

Mietvertrag Bergblick Lodge Ofterschwang

Vermieter





Mieter

Ferienwohnung Bergblick Lodge

Herr/Frau/Familie

Carola Sowa

Hörnerweg 6 a

87527 Ofterschwang

Telefon 08321-83289

Mobil    0171-4818547

Email: bergblick-lodge@gmx.de
Zwischen den oben genannten Parteien wird folgender Vertrag geschlossen:

1.) Der Vermieter stellt dem Mieter die 3 Zimmer Ferienwohnung Bergblick Lodge im Hörnerweg 6a in 87527 Ofterschwang, zur ordnungsgemäßen Benutzung zur Verfügung.

2.) Die Mietzeit für die Ferienwohnung beginnt am                 um 15.00 Uhr und endet am                 um 10.00 Uhr.

3.) Der gesamte Mietzins für die unter 2. genannten Zeitraum beträgt für

    Personen  Euro

4.) Die Endreinigung der Ferienwohnung sowie der jeweils gültige Kurbeitrag sind im gesamten Mietzins (siehe Punkt 3) bereits enthalten.

5.) Ansonsten entstehen keine weiteren Nebenkosten für z.B. Wasser, Strom, Heizung, Sauna. Die Bettwäsche, Tischwäsche und die Handtücher sowie die Erstausstattung mit WC-Papier, Küchenrolle, Spülmaschinen-Tabs, Spüli und etwaiigen weiteren Putzsachen sind für die gebuchte Personenzahl bereits im Mietzins beinhaltet.

6.) Der Mieter verpflichtet sich die Ferienwohnung sauber und ordentlich zu halten.

7.) Die Möbel und Einrichtungsgegenstände sind pfleglich zu behandeln. Beschädigungen sind bitte sofort zu melden und vom Mieter angemessen zu entschädigen. Fehlendes Inventar wird vom Mieter berechnet.

8.) Kann der Mieter die vereinbarten Ferien nicht antreten, so hat er dies dem Vermieter möglichst frühzeitig mitzuteilen. 

9.) Erfüllungsort ist Ofterschwang. Ausschließlich Gerichtsstand ist der Sitz des für Ofterschwang zuständigen Gerichts oder ein von den Vermietern Beauftragten bestimmter Gerichtsstand.

10.)Bestandteil des Mietvertrages sind die nachstehenden allgemeinen 

      Geschäftsbedingungen (ABG)

Dieser Mietvertrag ist gültig bei allen Onlinebuchungen oder wenn er nach Rücksendung mit Unterschrift des Mieters beim Vermieter eingeht.

Erst zu diesem Zeitpunkt wird der angemietete Zeitraum im Belegungsplan als verbindlich gebucht gekennzeichnet.

Mit Unterzeichnung und Übersendung der Buchungsbestätigung erkennt der Mieter den Mietvertrag, die Allgemeinen Geschäftbedingungen und die Bestimmungen des DEHOGA an. 

Allgemeine Geschäftsbedingungen

1.) Ihre Anmeldung kann telefonisch, mündlich oder schriftlich erfolgen. Für uns ist der Abschluss des Mietvertrages erst dann verbindlich, wenn uns der von Ihnen unterzeichnete Mietvertrag vorliegt. Die Buchung wird ungültig, wenn Sie nicht innerhalb von 3 Werktagen schriftlich bestätigt wird.

2.) Die angegebene Personenzahl darf nicht überschritten werden. Falls noch weitere Gäste zusätzlich kommen möchten, so informieren Sie uns bitte.

Haustiere sind nach Rücksprache erlaubt. Das Rauchen im Haus ist nicht gestattet.

3.) Der Abschluss des Vertrages verpflichtet beide Partner zur Erfüllung, gleichgültig, auf welche Dauer der Vertrag abgeschlossen wurde.

4.) Im Falle des Rücktritts oder der Nichtanreise bleibt unser Anspruch auf Bezahlung des vereinbarten Aufenthaltspreises und der Entgelte für etwaiige Zusatzleistungen, bestehen.

Siehe bitte die Geschäftsbedingungen für Unterkunftsvermietung nach den Bestimmungen des BGB bzw. der DEHOGA

Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung.

5.) Nutzungsvereinbarung über die Nutzung eines Internetzugangs über WLAN

Der Vermieter betreibt in seinem Beherbergungsbetrieb (BHB) einen Internetzugang über WLAN. Er gestattet dem Mieter für die Dauer seines Aufenthaltes eine Mitbenutzuung des WLAN-Zugangs zum Internet. Die Mitbenutzung ist eine Serviceleistung des Vermieters und ist jederzeit widerruflich. Der Mieter hat nicht das Recht, Dritten die Nutzung des WLANs zu gestatten. Der Vermieter übernimmt keine Gewähr für die tatsächliche Verfügbarkeit, Geeignetheit oder Zuverlässigkeit des Internetzuganges für irgendeinen Zweck. Er ist jederezeit berechtigt, den Betrieb des WLANs ganz, teilweise oder zeitweise zu beschränken oder auszuschließen. Der Vermieter behält sich insbesondere vor, nach eigenem Ermessen und jederzeit den Zugang auf bestimmte Seiten oder Dienste über das WLAN zu sprerren. (z.B. Gewaltverherrlichende, pornographische oder kostenpflichtige Seiten).

Zugangsdaten

Die Nutzung erfolgt durch die Eingabe von Benutzername und Passwort. Die Zugangsdaten sind nur zum persönlichen Gebrauch des Mieters bestimmt und dürfen auf keinen Fall an Dritte weitergegeben werden. Der Mieter verpflichtet sich, seine Zugangsdaten geheim zu halten. Der Vermieter hat jederzeit das Recht, Zugangscodes zu ändern.

Gefahren der WLAN Nutzung, Haftungsbeschränkung

Der Mieter wird darauf hingewiesen, dass das WLAN nur den Zugang zum Internet ermöglicht. Virenschutz und Firewall stehen nicht zur Verfügung. Der unter Nutzung des WLANs hergestellte Datenverkehr erfolgt unverschlüsselt. Die Daten können daher möglicherweise von Dritten eingesehen werden. Der Vermieter weist ausdrücklich darauf hin, dass die Gefahr besteht, dass Schadsoftware (z.B. Viren, Trojaner, Würmer ect.) bei der Nutzung des WLANs auf das Endgerät gelangen können. Die Nutzung des WLANs erfolgt auf eigene Gefahr und auf eigenes Riskio des Mieters. Für Schäden am PC des Mieters, die durch die Nutzung des Internetzuganges entstehen, übernimmt der Vermierter keine Haftung, es sei denn die Schäden wurden vom Vermieter vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht.

Verantwortlichkeit und Freistellung von Ansprüchen

Für die über das WLAN übermittelten Daten, die darüber in Anspruch genommenen, kostenpflichtigen Dienstleistungen und getätigten Rechtsgeschäfte ist der Mieter selbst verantwortlich. Besucht der Mieter kostenpflichtige Internetseiten oder geht er Verbindlichkeiten ein, sind die daraus resultierenden Kosten von ihm zu tragen. Er ist verpflichtet, bei Nutzung des WLANs das geltende Recht einzuhalten. Er wird insbesondere darauf hingewiesen:

das WLAN weder zum Abruf noch zur Verbreitung von sitten-oder rechtswidrigen Inhalten zu nutzen

keine urheberrechtlich geschützten Güter widerrrechtlich vervielfältigen, verbreiten oder zugänglich machen


die geltenden Jugendschutzvorschriften beachten


keine belästigenden, verleumderischen oder bedrohenden Inhalte versenden oder verbreiten

das WLAN nicht zur Versendung von Massen-Nachrichten (Spam) und/oder andere Formen unzulässiger Werbung nutzen


Der Mieter stellt den Vermieter von sämtlichen Schäden und Ansprüchen Dritter frei, die auf einer 
rechtswidrigen Verwendung des WLANs durch den Mieter und /oder auf einen Verstoß gegen 
vorliegenden Vereinbarung beruhen. Erkennt der Mieter oder muss er erkennen, dass einen solche 
Rechtsverletztung und/oder ein solcher Verstoß vorliegt oder droht, hat er den Vermieter auf diesen 
Umstand hinzuweisen.

Geschäftsbedingungen für die Unterkunftsvermietung nach den Bestimmungen des BGB bzw. DEHOGA

Sie haben eine Unterkunft gebucht. Jetzt muss die Reservierung leider abgesagt werden. Kann diese Reservierung einfach so rückgängig gemacht werden? Wie immer im Leben geht es auch bei der Zimmerreservierung nicht ohne rechtliche Regelung. Unterkunftsvermietungen/-Reservierungen beruhen auf den Bestimmungen des befristeten Mietvertrages (BGB) und sind verbindlich. Zusätzlich sind die in ständiger Rechtsprechung bestätigten Richtwerte des Deutschen Hotel- und Gaststättenverbandes (DEHOGA) zu beachten. EIn Beherbergungsvertrag kann zustande kommen: mündlich (persönlich beim Vermieter) oder fernmündlich (telefonisch beim Vermieter) oder schriftlich (per Brief, Postkarte, etc. bzw. beim Vermieter). Der Vertrag kann nicht einseitig, d.h. ohne Zustimmung des anderen Vertragspartners gelöst werden. (Dabei ist nicht entscheidend, wie der Beherbergungsvertrag zustande gekommen ist.) Generell gilt, wenn keine Vereinbarung getroffen wurde:

Bei Vertragsbruch durch:

a) den Vermieter: (Die Folgen)

Gleichwertiges Ersatzquartier dem Gast nachweisen und gegebenenfalls den Schaden tragen. Bei Mängeln an der vereinbarten Unterkunft umgehende Reparatur oder angemessene Minderung des Mietpreises.

b) den Mieter / Gast (Die Folgen)

Den vereinbarten Mietpreis abzüglich der ersparten Aufwendungen an den Vermieter für die gesamt Mietdauer bezahlen, falls eine anderweitige Vermietung nicht möglich war. (Dies ist kein Schadensersatzanspruch, sondern ein Anspruch auf die Erfüllung des Vertrages.) Die Richtwerte für die ersparten Aufwendungen liegen, je nach der gebuchten Unterkunft, bei:

Appartements / FeWo   

Ersparnis 10% 

zu zahlen 90%

Für den Erfüllungsanspruch kommt es rechtlich nicht darauf an:

a) Aus welchen Gründen die reservierte Unterkunft nicht in Anspruch genommen wird.

b) Zu welchem Zeitpunkt die Reservierung rückgängig gemacht wurde.

c) Begründung: Da es keinen einseitigen Rücktritt vom Vertrag gibt, ist der Zeitpunkt der Stornierung rechtlich unerheblich.

Sichern Sie sich gegen unvorhergesehene Ereignisse ab! Gegen die in einem solchen Fall entstehenden finanziellen Belastungen oder Vermögensnachteile bietet eine Reiserücktritts-Versicherung weitestgehend Schutz!

